
«M m. Dollnrrslmi mn l9. Il l l i l8W

Die „i?>nbachcr Zcitiuizi" n'sch.ml, »il l ?I,!i,nU)nn

der So»»- ilild Fci»'rla>is, läßlich, „ui ' fostrt s>i»i,»I

de» Aeila^c» >»> (l>,, »N'to i r g.^ii ,̂ j äh v i >i l l si.,

l> >,! d j !̂ l, r i,i ä ss, 5<» fr. , >»it K r e»z l' .1 n d i,» ^o»N'-

toir g a i i z j , l 2 ft., h a l l ' j . «»si. Fur vic 3>lst>ll>in^

in'« H^ius find h 1̂ ! l ' j . 5l) l r . »>ehr zu clitrichtl». M i t

der Pust p o r t o f r e i ^ n l z j . , mitrr .<lve,l̂ l'>n>ß u»l>

ged,«ckter Mresse 15 st., h > i l b j . 7 sl. 5l» tr.
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scha!t»»g tt kr., snr 2»ia!igc « sr.. für 3»ui!iqc 10 l>.

u. s. w. 3>l diese» Acbnhrr» ist »och der Iniertio»^»

stcilN'll Per ?>U lr. für c>ie icrcsixali^c Hinschaltuüss

hiüjn zu rcchinil, I» , l r« te l'is >U Iei lc» loste» 1 st.

U!» lr. sin :l M a l . 1 st. iN kr. ,,'lr 2 M a l »ud «0 l r .

l>l, ! M>,I ^uiil ^!>l',^llss oeH I»s,>it!l'»ssle»N'»'ls.)
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Amtlicher Theil.
^ 3 e . l . k. 'Apostolische Majestät haben mil A l l c i '
höchstem Handschreiben vom l i l . Ju l i d. I . dem
ziveitc» Präsidenten dcö Obersten Gerichtsboscs. Franz
Ficiherrn v. S o m m a r u g a . die angesuchte Ver-
sll)!lng ill dc» Rliliestand unter s>Ieich^iliger Vezei.
gung der Allerhöchsten volle» Zufriedenheit mit seiner
vieliähngcll und aus^czeichnctcu Dicüstleistuug cltcr-
gnädigst zu bewilligen gernbt. Die hiedurch sich er-
Isdi^cndr ;>vl'itc Psäsidcütcli-Sllllc am Ol'll'sle» Gc-
riäit^l'ofs I'al'l» S r . l . k. Apostolischc M^icst^l „, i i
dtlllssllicl» Allcvhöchstlll Hliudschvcidcn drm ^icich^rulbr
Thaddl'iüs P c i l h ü s v Freil'srrn 0. L i c h l c n f c l ^
z„ vcllcihcn. und dcxsllden qlcich^il i^ um, außcr
ordl'iülich'!! Rcich^r^lhe auf ^'rlil,>szril ^Ilcvgiu'idi^ft
z» clüliilleu grnihl .

Sc. k, k. Apostolische Mlijcstät h.ioc» mit ^ l l !»^
höchNer E»!schlicß>l»g uom 12, Ju l i d. I , d.-n Or. i -
fe„ i t . n ! v. K u c f stein zl,m u>,l'.soldelcl> k. k, G>'-
sandlsch.'ftö'?Itt!ich'' . i l lcvgnäoiB z>l crnc>n»e» gn-ichi.

Ddö '^tiiustcriiun des I i n i n n l)at im Ei i lv l r -
siä>,d»!ssc mit dcin Justiz»!,listcviilm dt» dlil lsil .^0-
mit.Uö-nommlssäl I» l i , iö u, H c t y c y »l>d den Stlchl-
richtrvamiü . Aojüüklsil Stefan v. >̂< i i> f »11 u d y z,l
S>l!i'!>icht.»n i» U„q>un cro.nüit.

D^ w^gcn d.r um 1. <llllg»st d, I . st^t'fixdl».
den Snici i -Ziel)»! ! .^ des A,>M!cl,ö vom I>>l)ic l8<»9
smumtüche 'Aiill'hl'ügl^ssi!, iloinvivt, dic bei >h»e,> vor-
haudsnci, Vorrälhr t'cr Olilig.uioocn dicssö ')Inlll)s»s
ycimll ver,>r,chl,ct ,l»d v l i s i . -^ l t . >mch l l f l ' lgicr Vc«
kliinugcl'iiii^ 0lr gszo^'lim Slv ic» »iorr oie ,̂ >l dirs<»
Scr i rn rüva ,zcyöl!^til Obli.,^lio»ci, miöglschiltxn
w n ^ n miisscn; so l )^ t l'?m 30. I l l l i die ^liuuiymc
von Eii '^adluü^lü imd dil' Hnunlö^ade von O l ' l ' ^ i -
tio»ll) a,lf, liilc« l.'s^l„!!t cch c>.nm wie l t r , „.ich^cm
die A!'lel!snsk.,sss>i uo» dem Eigrimisst ocr S n i c i x
zicdul'g Kemitmß erh.illrl, Hadcn >us»dr».

Es ist die Eml l i t img getroffsn, daß disß so
schnell nls möglich geschehe.

Richlllmtlicher Theil.
Laibach, «8. Juli.

Wirren im Ovitnt ilüd in I tal ien — mit diesen
wenige» Worten si»d die llcncstln politischln N^ch»
lichten tiemcloft. Die Vrr lv i r i l ing dcr itcUicnischc»
Ai'^slegtuyeilen kann l<nlm größer ^eracht werdeil.
I x Sizilien henscht vol^slaildige Konfnslo». G.nil ial^i
llnd sein Allhan^ luill die Annmo» verzögern. '̂.̂  F^<
»ina. der G o n d l e (5,n'0lll 's, drängte dli^c^en so sthr
z«l dilscm Schl i t tc. paß ihn Gmil ialdi ucvl,>afl,!l und
cillslNleil l i lp. Wal ln» (5av0lir dik sofolli^c Aüluxion
mi l l , is! lllcht zn r l l a l h l l i . cr wi l i sich s.^nrcl» daS
Recht zur » f s t n e n In l l loe i l l io» verschaffe«. Was
G.nidaloi l'cwe^t, die Ailmziol, z» uerschisl,!». ist noch
ilicht kln! ' jedsilfallH al'er ist smie Sle l inn^ l>si c>em
mlöHlspvochcncn Schisma der reoolnlic'»äle>, Pai le i
eine sel»l' schiviiri^c griuoldcn.

N'ichl minder wivr sieht es ii l Nrapel ans. Das
Miüistcnüm. das in Fol^c dcr Aewe^u»^ im ^ande
a>»'̂  Nndcr s>clo>nmen ist. macht Miene, G^n'il'^loi in
Sizil icn z>i l '^r irgen. Ei„c fatale Position. Den
Anyängcln de>z cilllN SystcMü smo diese Mlüisler dcr
Hlonstilnlion ei» G r a m ! , sic mö^cil Gai i l 'a ldi l'«klie-
,1l!l c»»er >,>chi. Der rl0l)lillim!.'i'l.'n Pal lel dagegen
>st O.nil 'aloi eill l'ccher Fi i lner. ein Al'qott. nn» sie
s>l)cn i» o^n '?!»ön>sl!lli>,ln l>nd Trnpl)»nv'.lslälk>ln.,cn.
w'lchc die Nr^ i r lm l ^ »ach Siz>Il,!> s^ i i^ t . eiiic Fc<
Ionic. Dazwischen !)il't rs a l l l l » ! » ^ eine stemäöl^t
ko»slilnlione^e P a r u i . welche die Vclfassung wil l und
Sizilien nicht ansa/l»,-!« mag, Adcr man imi l ) , w.io
^lmäß'gt.' Pattcien ucimo'^e» in !>s!il Moinenle, wo
dir ^eidclischoslcn der exlilM!-,, Nichlnn^en loög>lassen
sind. S o konnnen »»'Z dcn anch Itachrichleu uoil enl»
^a/i^iseßtev Vl'denln»^ vo» allen Sei l r i l z,<. Die
Marine !ä>tt't tycilweisc zn G.nil ialdi nt'er. lind d.iü
^a»dl)rer anderciftils ist mil rer ttonslitülion nichl
linv'llstlN'dtN »!»d lelielNrt. indeln es l^fm Hlilslnnl'er

des Königs seine Sympathien widmet. Es wird „ichl
^csagl. od die Mililäranfszäode, von wllchen die De«
prsche meldet, in den Reihen dcr fremden (gewoll'snen)
Truppen oder in den Nc,hcn der einheimischen statt«
gefunden, und doch ist dnö zur Veuilheilui'g der S i ^
llllltion von Wichtigkeit.

Die neuesten Nachrichten ans Sy r i cn , welche viu
^ranl l l ich ^n uns ssrlangsii. stellen die Dinge im
oüstcisten Lichte dar. Aus Beirut meldet man den
Aügliff auf Damasknö. die Verlncnuuug der Kon-
snlate u. s. w. Der ^inat is inus der Muselmänner
,st dcm»ach i i ' Fla,»inen au^gclnochs,!, n»o eö wird
lui der »olorlscheil Schwache dcr lnrtischcli Legierung
„icht olme Interucnlion der Mächte al'gewn, Ol»
diese nicht wieder zu Zerwürfnisse»« .l»l»r den Mächte»
slll'st führen w i rd . muß die nächste Zeit Ichlcn.
Rußland lann sich ins Fäustchen lachen; die mien»
tolische Frage ist auf der Tagrsoldmmg, und wenn
es ailch in den anderen eurorä'schlll Fragen wcluger
sich hel^orlhiin kann. hier führt es den R<igen au,

Gine Enthüllung.
I » der Sißimg des Hauses »er Gemeine,, vom

12. Ju l i deaiUragle S i r Robert Peel, wie lelegra-
phlsch bereits gliUlloet luorden, dir Vorlegling der die
dr<.'l!e»de Eilwerleil'ung Sl^ l lenö in Sardinien hcllls«
fci'den Depeschen, Der Antiagsleller hlell l) l l dlcsic
Gllegenheil sine meisterhafte Rede. Der S l a a t e ü l l t ,
lä'r dcs 'Ansll'ärligei!. ĉ»rt> Hohn Rnssell. l'eläinpüe
oc» ^Iillrag und l.'efnr>vort»le dle Politik dcr N,ch!«
cinlnischllng i» die italic,,ischen ?l!'g<legelide!itl>. ?iach
^0ld Zol>« 3tüssell erhol» sich Hei , Klngl..ke. dcr be-
kannte volgsschriltene ^il'erale. llno lolleillnßlc die Mo -
l!on Pcrl 's. ^ülglalc war es, w. Icher l» England
lie Emoerlli l i lmg Salioyens anf 'hm zl!gekom!l!,!ls M>l»
i l ' l i l l lng hin in Aliüsicht slelNe, Monate l'evor di^'c Fiagc
amtlich mut.'uchle. Der Man«' w.ir damals, wie es
0le Ercigiüffe sriloen, gezeigt, s.hr gut nnicirichtel.
Wi r wisftn nicht, od er h,ulc eden so gut »nleriichlet
ist; jcoenialts üt das, was Htm^I'.ilc erm Pailameüt
enlt'ültlc. nicht nur in tense»! , sondern ^uch höchst
l>l'achls»swc>lh.

Feuilleton.

Ginifte ncue (^rsindunsten des letzten
Jahres.

I » E»gla»d erscheint scit etlichen I.'hren eine
A l l historischer Kalender, welcher uns mit den nenc-
sie» Entdeckungen und Eifinduuqcn der abgelaufene»
Jahre l'tk.innt macl>l. E6 ist dieß Io l 'n Timo's V<>l,i'
1!»»(,!i <>l l''-«,'!^, Vortrefflich ei.;»,! sich da^ Vnch zu
tinem Utl.'cv!.'l!ck über dir mannigfalligc Tl'ätiglcit
llno nl'.r i?ic ^rl>ui„gen cinci! einzigen Jahres. Es
cnlliäll auf :!00 cnggedrncllen l l l i n .n Ollaoft i lc»
wohl an ii00 einzclnr ' . ' l l l i lel! Fnnfhnndert der <H>'
iunernug würdige Entoeclungen in Einem Iobrc ist
ein erqllil-llicher Alll'Iick des ewig regenden, schaff.»,
den, untersuchende» n„d erlciinendi» Mc»sche»gclst,s

Eine ältere Elsindling ^erdi,n! il'rcr Wichligkcit
,wegen eine Erwähnung. Man l'l-zeichnct sie als A l i .
Wendung des ü b e r l i i h t e n D a m p f e s . I » . ^ .
wohnlichen Dampfmaschinen beträgt nämlich die Tem»
peratur des Wasserdampfls. wenn er den ttcss-l ver-
läßt. 2.°i0" F.. stillt at'lr l>is auf 2i l0". hcuor der
Dainpf auf d,c Maschine wirkt, Dieser I^ärmc. un»
Hlrafloerlnst wild durch eine neue Einrichtung des
H^nng-Apparales nicht nnr vermieden, sondern die
Temperalnr des Dampfes auf dem Wcgc zu den
Maschinen von 260 auf Alll)" a/sttigert, und zwar
»lit Vr>!llt)!lng der Fsucrhcrdwärine, die früher rein

uerloren ging. M»n> l'srechnet. daß das al t , Per»
fahreil ^ili Perzent der Wäime uetlor. welche cine
l'eslilnmie Kohlenmkügl l'tt'eile, over bag j ,ht die
»ämlichc uiech^üische Kraft mit emer Ersparniß uon
30 Pcrzenl an Fencrungs - Materlal gsl^onne» wird.
Dicsc Eifindnng wiid gaoz unl'srechenl'are Folge»
haben, renn eineslhe'ls uerminoert sie den Koblen^
veibranch, anf der andecn Seile steigert sic aber
wieder die Anwendung von Dampfmaschinen dnrch
Verwoblfeilnüg der mechanischen .Nr.ist. (z<!lschlidend
ist sie uorznglich für die D.i!i,pfsch,ffflil'lt, Ein Da»>.
psl-r, der Vl'eiscn nach Wellindie,,, Snoanierika, oder
lim das Kap iiüternimm!. wird vielleicht statt vier
Ma l nur zwei M»>> cine itoblcnstalio,' aillalifen mnsii».

Vei allen mnen Ollündung.n drängt sich immer
die Sorgc anf. wen» der Kohleiwerbr.nlch so unge»
hslier zunimmt wie i» den lepten 60 Iab ren , wenn
er inil der Glschwmdiglcit fall.noer .^mp.r wächst,
wie lange noch d.is llso.iric Vennögen früherer geo-
ll'g'schll Zeitalter an Fnieruugsmalerial ausreichen
nio'chte? 'Aberniols HM ei» Fachmann. Hr. Cali i l , ! ,
Vssincr ciner der gröble» Kohicugliibeu >u Prellßen.
»,'s'eine Tröstiln.isl'crechnlü'g vorgel.gt. I m Jahre
!8i l7 lvnrden l2^> M ü l w ' " » Tonnen oder 2!)00
Mi l l io lnn Zentner «ohlrn inuelb.ilb dcr chrislli^'en
Welt zn Tage gefördert. I n Einem Raum aufg.-
schnttct. würden sie eine geographische Quadratmc,le
sechs Zaß I'och bedeck.». Dic bisher ber.'unlen 5t?h'
lengel'ietc uiufassen einen 3ianm uou 8000 ge>.'gla<
phische» QlladraliNll len, und l'is dnrchschnillliche Dick«
der Flöß!,' berechne! >ua,> anf !j l ^ u ^ lv.'hlscheinlich
aber zu gering, denn dic Schichten in ^'üüich haben

in Summa üä . die in der Ruhr 1A4, „nd die in
Stasfc'ldlbnc l i i l Fnü Mächiigkeil. Würde diescr
Koblenvoirath der Well zusammengeschichtet, so könnte
man daraus eiuen Würfcl aufbauen vo» zehn engli-
schen M.i len Ansdehnnug in jedem S inne , und d,r
Vl'rnUl» würde noch bei gleichbleibendem ilonsnm onf
li(i,000 Ia lne auöreichl». Diese hl'ldc Z'ffer ist abev
für Europäer sehr liügerisch, denn unsere Kohlenl'el»-
>eu solle» nach andere» Verschüllo^e» nur ei» Paar
Hundert, nach der günstigsten Schaßnng l 700 Iah,c
i,och alicl,eichen.

Nnl den Verbrauch cm ivenig zn lu indl rn, ist
man jept s^o» auf Ers.ipiniml für daö ^oblengas
bedacht. I » d»r That sino auch in 5l'<'»l>eich und
England verschiedene «n,»e Dichter" aufgegangen.
Mehit le solcher Elsindnngen wurden palenlivl. Nnier
andeien soll ein Herr Gil lard das groüe Räthsel ge-
löst haben, dnich Alli'slvsldnng des Wasserstoffgases
ans dem Wasser m,l Aün.><ndung von übtlbihjem
D.'Nipf ei» biltiges ^lenngas zu schaffen. Ihre ^euchl«
kiaft erhält die flamme lurch Plalindrahle^ Wiel'l!-
ger scheint aber Major Fipmanricc'S «»enrs ^.'ichl"
werden zu sollen. Der E'findcr brachte seinen trag-
baren Eilcnchlungs. Apparat <u einen Tnun, l des
Pcnrhyn. Schilferbruchs bei Vangor. und das Li^.'t
wiiktc so st'irk, daß auf 300 Schritt H.nifschrillen
»̂ 'ch gelesen werdcu konnten. Die Farbe» sollen b<i
diesem pichle, sehr munter lischeint». und Pboiogra-
ohicn in zehn Sekunden sich nehmen lassen. DaS
Wichtigste von nUen» aber ist der ll„>st.'nd. daß eine
HIamiue von dreißig Wachskerzen ^en,l'!l!asl unr e'-
»cu halben Penny ( l ' / , f,,) iu der Stunde kosten
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Kmglake wendete sich in seiuer Rede vorzugS-

weise geĉ en die auswärtige Politik des Kaisers Na»
poleon. die cs darauf abgcsehc» hade, iuimer eine»
andern S laa l vorzuschieben, um mit sillier Hilfe Beute
zu machcu. Augenoullnen. daß Sizilien sardinisch
N'lilke. so bane ma» durch cine neue A n Regel c>e
T r i z>l fiuoen. »velchcc Bezirk, ob Genua over ci»
anderer Hafenplal) reich genug wäre. um t>c» Hinsei
für tie Vergrößenlug kincs Nächste» zu eutschaoig»,»
Sardinien sri ein Vasall Napoleons. lein unabbän-
giger Staa l . e»; u>ögc oas Mitleio Eaglands veroic»
nen. aber nicht als Alli irlen Englanos dürfe man
ls betrachten. Auf dxseu Titel habe eü kei» Rcchl.

An dieser SteUc seiner Rec>c augelommeu. schal«
lele Hrr r Kiuglake die erwähuten diplo»uot,schtn Mi:»
tbeilungt» ein. l i , wir hier nach deiu steliographischeu
Venchte wildlrgeben:

„ — — Ê z ill eine wohlbekannte Sache, daß
die französisch,,' Regierung seit dem Jahre !8.'i? fort-
während den, Plinzen vcn Prenßen die Idee allfge-
drängt bat. einlgc der lleincrel, deutschen Staaten
für sich zu nehmln, uud znnl i!ohue dafür, paß Frank»
reich dirß gescheh«!» lasse, «follc es mit den Rheinpro«
viuzen enischädigt wcrdeu". Er (Kinglal l) glaiibc.
daß der Kaiser Hof fu l iu^n dieser A n hegte, als c»
vor Kurzem nach Baden ging. nm mit dem Prinzrc-
geutcn zusammtnz»trlffen. Port aber habe er ein
großrs und l>offl'l,t!ich ein nie zu besiegendes Hinoer-
»»<ß gefunden, nämlich einen chrlicheu Mann. I n der
That liälte der Plinz kaum anders hauc-rln können,
als scill ehlcowerlher offenbrrzi^cr Charakter envar«
ten ließ- denn l>er Prinz sci dazlimal lm Besiße von
Thatsachen gewesen. die er (Niuglak,) dem Hause,
mit der volle» Ulberzengung vou deren Ii'chügkcil,
millhcilen wolle. — »,daß nämlich der Baiser del
«Franzosen dei der zweiten Zi>sammcnku»fl ln V i l la ,
„franca dem Kaiscr von Oesterreich lie Rücl.rslattu»g
^dlr Lombardei angebot,,, balle, unl,r vlr Vedingnug.
„l>aß Oesterreich sich Angesichts seiner an» Rhelue zu
..unli lneymindlu Op l l a l iW ln ruhig u^rdielte." Dcr
Prinz vou Preuße» ^»var vou diesen Fakt,u iu Keuut«
„ iß ges'ßt" un? kein Wliucer somit, daß ,r alle»
Anträgen des Kaisers der Franzosen in dtlselben ehr-
lichen ,nld offenln Weise, wic srülxr Baiser Franz
Ics.pl ' . begegnete, der dem Kaiser Napoleon bündig
lmd linfoch qeantwoltfl bat t , : „ „ N e i n . ich l)in ein
deutscher ssülst."" (Hört ! ) — Er glmll'e. so f ä > l
der Redner !c»vl. daß. s<ll.'!'l wenu die ocutscheil F m -
Nln i,i dieser S^che »vlinkcn^ wcrden sollte», sic t>urch
das deutsche Volk zur Erfüllung üncr Pft chlcn ge«
zwllngeu we»den wnrrcu. Das ocmschc Vo l l b"dr
üdlr tausend Dinge verschiedeue Ansichten. doch sei
,s i» dem Einen vollständig dcrillbcn M l i n u n g ! daß
Frankreich uiemals den t>entschcn 3ihcin l',sißen dürfe.
Und lille Dclllscheil seiell von der gemlinslunen Eut-
schlossenl'til btscclt. nie wilder die Elniedngllng lind
de>» Jammer zu crl lagen. t>«>l sic zu Anfang des
Ial 'r l ' l lüdelts erduldet ballen, sondern da anzufangln.
wo sie damals geendigt: mit einer hochherzigen Er«
Hebung des ganzen Volles. Was die deutsche» Für»
ssen betrifft, müßten sie ans der neuer»n Geschichte
sattsam gelernt haben, auf wllchem Wege die F.,«
nulle '^oiiaparte Friedensschlüsse zu Staure zu drin«
sien ^»»vobitt sci. Seit Camvo Formio im I a h «
179U bis zu V'llafranca im vorigen Jahre lassc sich
in der sliedcmachoiden Politik der Bonaoarte's das

soll. Vewadll sich diese Verheißung, dann lebe wohl,
alles kostspieliges Kohleng^s für Vtleuchtung ösfcül-
lichcr Nä»me.

Vei einer Probe im Kryllallpalalie zeigt l i n ,
Flamme des neucn Otyhyl)rog,n.^reidcllchte^ vc>»
mitllerer Große so viel w>c <̂> Argaud'sche oder 80
»F>schschwanz"<Vrt!,uer Kohlengas. die stündlich jeder
fünf Kul'ikfuß Gas verzehren. oc>er ^Ol) Wachvkcrzeu
von je vier auf daS Pfund. Der GcldaufwlNld ist
angeblich folgender: l'ci gleichen ^ichllvirkliuge» kostet
das nelic l.'icht l Pcuny (3 kl,), Kohlengaö 4 Pe^ce,
Argand'schcö Oel l.'j Pence. W>'chskc>zln 00 P. in
der Stunde. Für Zimmerbeleuchtung wird es »och
nicht empsoblen. scheint sich also nur sür größere
Viaumc zu lignen. Eräugt lv^rd das L'cht durch
eintn Elguß von Saueisloff uno Wasserst offgas, oder
Sauerstoff und Waffelstoff^as mit einer Mischung vou
Kohlensäure gegen tine Kreideflächc. Dem lleklrischen
sichle lomnit die Wiikung völlig gleich; das neue
^icht'dat indessen zwei Voizüge. welebc dem lltkiri»
scheu fedlen: rs leuchtet um größler Rlidc und Sie»
tigkcit. und ist nicht theurer, sondein wohlfeiler als
das KohlengaS.

I n dem britischen Gewerbutrein ^ o c ü ' l y ol ^ , l « )
ssibt es einen eigenen «Ausschuß für Gultavcrcha«.
so wichiig ist dieses pl^stlschr Gummi schon für die
Iudui l r ic geworden! VercitS fühlt mau sogar Mangel
an Rohstoff und sxcht iwch Surrogai ln. Als ein
solch,e wird ein ollindischts Gnmmi Paulschonli rm-
psoblen. den man von einem Baum aus der uämli-
cheu Oaitung wie die echle Guttapercha gewinnt. Nach
tztuaueu Versuchen hat sich ergeben, daß man oie

tine Charallenslilou nachweisen, daß ihre Friedens«
traltale ulcht bloße Vec>i»g»ngcn lin^r gegenseitigen
Ausglcichuug enthielten, sonrern alich A»schläge zur
abslchllichen Preisgebung der Interesscu vou N'Nllti»
len uno Frcuudeu lu sich schlössen. Woher komm»
eü Den», daß v^'ü einem (5»^e (inropa'ö zum andn»
jetzl von inchls als von Hliegru und zlllegc>gcrüch!eu cis
i>ic re i l l ' / Fiankreich habe roch. sooill mau wisse, kciiien
Disput mit Velgi lu oder Preußen, oder Mrckleuburg.
Sachsen. Vraunschweig. Vaicrn unoSaldül 'en. Und roH
welle das Gcrücht w!ss<», daß jr?eü »irftr ^än^cr
l'ldrobt scl! Die gan^e O^lgreuzl' ^ lanlnichz extlang
seien Agitatoren beftisseu, s>l» Samen o«s Mißver-
guügells auszustreuen uud den Gm'l rer Vevölksrliug
auf eineu Regiernngswechfrl voczuberol,». Erst vor
kurzem sci ihm ein Brief von einem höchst achlungs-
würrigen Geiuleman mitgethellt worden, den Naunu
loune er nlcht gut öffrnllich ueuncu. wolle >l)n aber
jerem Genileman geine plivatlm inillheilen, der ill
einem d<r io bedlohten Slaatcn llb>. I l l dusen»
'^ncfc erzähle er von einer Unterredung, die zwischen
ll?m uno t inüu jeinr französtschen Emissäre slatlfauo.
und dic für das Haus von eluigcm Inieresse sei»
oülfle. ^,.Es gibt leiu.u S t a a t " " , halle d«r Emissäc
zu ihm gls. 'gl. .,«dl„ Fraulreich »ichl in seiner Hand
hätte, keinen Staat, der »>cht irgeuc) eine inuerrn Fiage
besäße, welche Fraükltich nicht ohne Verzug aufs
kräftigste ausbluten löuule. I n P:eußl i i : Dä»tmark
ll»o l i r klliNl'lcu dllllschcll S taat«»; — in Rußlan?:
die ilcibcigluichafi; — i» Englauc» — — " " ^bier
ball dcr Redner inue. wl' lnuf Mclnere rufen: ^u on,
heraus daulil!). Das Hatt3, so säurt er fort. werde
erstaunt sein. daß er iuuegehalleu habe. aber ill
Wahrheit habt der französische Emissär als dic Basis,
auf der dic fra»zösi,che R'giernug ilire Hoffnungen
i» Euglano gründele. den Na,uell «iuril ehrenwenhcu
Milglicocü dieses Hauses gtnailnt. oas eben abwe»
send sei uild nicht für sich Rede stehen könne (ver-
schieoene Rufe: dtli Namen, den Naiuen!) »ND d»»
er billigerweisc dah«r nichl nennen könne. Er brauche
übrigens kau», crst zu vtlsichern. daß l>«r französische
Emissär nicht etwa gesagl h.,beu wol l le. jener G<ulle-
»»an stl in ciu irgeud laleluswerthls Hlouiplol oder
>n eillt Inir igue uerwicltlt. sonder»» bloß. daß dcr
Kaiser ans der Polüik jcues ehrenwerlhe» Milglicds
Hoff,>u»gen »»id Elmull>igung schöpfe. (Hört!) Uno
nochmals frage er. »veßhalb Enropa a»lf risse Weise
beunluhigl »vild! Uuo die A»l»uort d.nanf sei: »veil
Fvcllikicichs innere Zustände de»art si»d, daß es fin
de» Vebenschcr oessclbcu zur unerläßlichen Nothwc».
oi>llcil geworren ist, dir Anfmerkiamteit sliues Vol»
kes von luilsrcn Aügllegenheitcn nach dlin )luülan?r
abzulcukcu — —".

Es ist nalinl ich. daß die Neugicrde des ganzen
Parlaments auf den Namcu gerichtet »var. den Herr
Hlinglalc zu verschlveigen sich verpstichtcl fühlte, »veil
er im Hause «nicht anwesend" sei. Man mm'lene die
eiuftußrclchen Persooen. gegeu »uelche der Verracht
etwa rege werden könnte, uuo koustaiirle, daß Pa l -
merston. Rllsslll u»»d D' Isra<l i anwestuo wareu.
Nlchlanwlseud »vareu Gladstone. Bright uno —Cobden.

Oos le r re i ch.
T t t i e n , N . Jul i . S r . M a j . Propellcr-Fregalle

„3iadeyky". Konünauranl Fregaileu Kapitän Tegelhof,

echle Gullapcrcha »»it 20 — W Perze»! Pautichonii
mischen kann. ohne raß irgend eine beulllkbaic Ver>
miüdclNi'g der Q»alilät «».lltritt. Ol) die Mischung
den zerslyrudeu E>»ftüsseu vou ^uft uud Somleuliclil
uno glllcheul Erfolge widerstehen kaun »vie dic echte
Guitapcvcha, w,ro sich aber eist >m ^allsc der Jahre
zeigen löul,cn. Da man jel)l mit gutem Eifolgc ve-
geiabilisches Pergament «/»zeugt, so i!l es »licht auf.
fallend, wenn eiuc englische Firma die Welt mit „ve>
geiadischem i.'t!)fr" bescheull. das »icht mit dem ame.
r.lanischlN '̂cdeNuch uerwechjcll werden da»f. Nur
bei ge,lauerer Ulilcrsuchuug soll es sich vom ThicUe«
der »iuicrscheidcn lassen, aber besser als dieses der
Nässc »vit'trstcheu und »veniger den Ausdehnungen
auügese!)l sei». Es besil)t del» Vorthcil vor del» na.
lürlicheu Prool ik l . daß cs in Stüclcu. von beliebiger
^ä»ge, »ämlich bis zu !!0 Ellcn (Pare«) bci 1 ̂ /,
Elle» Vreite, dargestclll werden l auu . »vahrend dle
größte Ochseuhaut nur ^ü Quadralfuß Fläche bieiel
<<!l'lr alle Alten von Sanlerarbe'l t», für Vucheillbäude
und Möbel wird es besondirö empfohlen, und es läßl
sich nill den drillen Theil dcs Thicrlcders herstellen.

(Schlusz folgt.)

Wie man der «Neuen Hannov, Ze'tung" schreibt,
wohnte dem Manöver in Schonen die schwedische Kö-
nig,n Louise zn Pfcioe in Husarcn>U»!form bci. welche
ihr bei ibrem ansgeztichueteu Wnchse vortrefflich stand;
ibrc Hofdame, das junge, allgcmem bewnudene
Fräulein H o r u . folgte ihr als Adjutaulin i>» ^'icute.
nautsUl l i fonn.

hat Vescl)! erbalten. nnuerzüglich nach der Küste von
Syrien abzugehen, um vereint mit den Schiffen der
Seemächte für den Schuh der christlichen Vevölkernn»
gen und im Iutlresse dcr österreichischen Unterthanen
zu wirken. Da über dcn Zweck der Maßregel glück»
lichrr Weise u»t.r dcn Mäll'tcn Ncbneiustilnmuüg be>
stcbt. so ist Gnmd zu hoffen, d.iß ungeachtet del
»rucstcn höchst blllül'enden Nachlichtcu aus der i ! i '
vanle dc/r elliopäische Friedcu nicht von dieser Seile
bedroht sein we»de. (Don. Zlg,)

G ö r ; , 17. Jul i . Gestern um .', Uhr Nachmit-
tags ist der erste Probelram von Udinc i» ^»ceuico,
eine halbe Stunde vou bicr. in bester Ordnung uno
olme irgend ein H>nderuiß eingetroffen.

V e n e d i g , 16. I » l i . Durch ciu Edikt der k. k.
Stallhallerei werden 12!) Pcrsouen ans den ucuet.
Provinzen aufgefordert, binnen 4 Mouateu ibre Nück-
k«hr »>ach deu k, k. Etaaleu lonstatireu ^u lasso». »vi»
drigenfalls die im a. h. P.'ttnte vom 24. März 18U2
veihän,l>cll Slrafen gegen sie in Anwendung komme".

— Die ..Gazz, di Verona" vom 14. d. M, »>e<-
det: die Truppen. well1>c auf dem „Klipper" u»t)
d.m „ l l l i l e " nacl, Geuua zurückgel,hr« siud. deseNirlN
in Masse. Zweihundert veneliauisä't Emigranten l>a<
ben dic Richiuug nach ibrer Heimat gcnolumeu uno
die ersten sind !n ihrer Montur in Vlrona eingetrof-
fcn. Sie erzäblcn lvanrige G'schichien vo>: der Art
nud Weisc. wie sie von ilnc» Hänpüingcn bcl'andelt
wordcn siiw. nni' vcu den Drangsalen, di, sie i>: G<<
nna auszustehen halten.

Schweiz.
Der Vuudesratb hat eine Volschaft an die Vun-

desvcrsammlung gcucl'migt. worin ül»cr die Verwen<
du!>^ î er Dauipfbools auf dem i'ago Maggiove An ' -
schlliß geben »vird. Der «Tici l lo" u„? der « Z i m -
plon" sollcn der sardinischeu Post-Administraliol, ver»
pachtet wndcu. und die „Helvetia" bleibt nl) Kr iegs
niatelial in den Hänoei» dcr Mi l i lä rv t rwal lung.

^raukreich.
P a r i s , 13, Ju l i . Von einigen Seiten hcr wird

behauptet. General Goyon käme bloß anf Uilaub hi,her
<<»d werde wieder auf seine» Posle» zurückkehren; die
Sache ist nnwahlscheiulich. — Herr von N c i l i . der
Gesandte des Großherzogs vou Toscaoa, hat seinen
Alisenlhalt u.>icdcl iu Paris genominen; ,r verkehrt
häusig mit dem Gmfcn Walcwski und siebt auch
Herrn u. Tl'onvcnel zuweilen. Er sendel regelmäßige
Berichte an deu Großherzog und hat Gclrgcubcil, deu<
s.lbc» der Nt,l»dl,ch,„ Wssinuuu^ln dcs Kaiscis zN
versichern. — H<rr Rolisscl. l̂ er l'cfa,i!,lc S^efahr^
uno Dip lon ia l . wird zum Kommaus'antcu eincr Fre-
^aitr ernannt werden, dcren Z'vcck sein soll. den per»
fischen Golf nud das rolbc Meer zu bcfahrrn. — Die
Konzession der Els,nl>ahl!en dcr Nomagna soll jetzt
definitiv Herrn M ix ' s enlzogen und der Gesellschaft
Talabot zilllkannt sein. — DaS Gan'balix'schl A» '
lebe», im Vclrage von 10« Millione»» Francs, ist in
England vollständig geztichuet,

Großbritannien.
Die «Times" beharr! bei der Vehauptnng, daß

der Krieg in, Libanon kcin bloßer Krieg zwischen M i
durch allen Haß und alle Fehden sslspalteneu feindll-
chcn Volkssla'mme», sonder» ein Ncllglox^krieg sei.
Ursprünglich möge cr eine» politischen Charakter ge-
habt habcn. jept aber habe er sich zum Religions-
krieg gestaltet. England, meint die «Times", müsse
auf der sofortigen Absendnug türkischer Truppen nach
Sync» bcstehlil u»d könne auch bei ibrer Vesörrenlüg
hilfreiche Hand leiste». Wic sich i» dcn Parlamcnis-
debalten über China herausgestellt bat. dclonfe» siili
die behufs dev Vsstreilung der Kosten dcs chinesischen
Krieges für di.scs Jahr bereits volirlen »lnd noch zU
votircnden Sunlme» auf nicht wsniger als 6 Mi l l io-
nen Pfd. S t . und für nächstes Jahr steht chrr eil't
Eihöhllug als cine Verminderung der Ausgab»»» in
Aussicht.

Ein rheinisches Vlait gibt ziemlich eingehende
Auskunft über die Thäligkcil Garibaldi'scher Agenle»'
in England, die gnt mit Geld versorgt sind. bereis
nlchrere Dainpfer angekauft habe» und nun den An-
lauf von 20.000 Musketen uud sogar schwerer Ge-
schütze sammt Zugebör mit beste,», Erfolge nulcrvan-
del». Von den angekauften Dampfern ist bereils e>̂
ner anf dem Wcge nach Siz i l ien; cm anderer ist ein
Schranb,„schiff von U»00 Tonne», das staik genng
gebaut ist, unl die Annirnug ciues Kricgsfahrzeuges
tragell zn können.

Dänemark.
K o p e n h a s s e « , 12. Ju l i . Die gestrige «'vcl-

liug'sche Z tg . " eulhiell einen längeren Artikel über dlN
däuiich-de'ulschen St re i t , in welchcm sic Preußen d^s
Rech! absprach, im Name» des deutschen Vundcö D»^
»cmarl nnt seinen allen Klagen. Veschweidc» »»'̂
D'ohungeu in Vctrcff dcr ^'a^e der Dinge in oe"
Herzogthnmcrn zu behellige,». Tic Mehrzahl der g»"



«H5
ßcren denlschen Staate» sei i ^ t gewiü am wenigste»
geneigt. Preußen dieses Nicht und den Vortr i t t in
dieser Angelegenheit einzuräumen. Wäre tiejä aber
selbst der Fa l l , so könnt sich auch Dänemark an die
ihm befreundeten europäischen Großmächte wenden und
diesen stlue Differenzen mit Deutschland znr Entschei-
dung vorlegen.

Asien.
Nach Frankreich gelangte Depeschen aus China

melden, daL die Lag« des Kaiserreiches eine sehr
ernste sei. I n Peking war eine Verschwörung gegen
das Leben des Kaisers entdeckt worden. Eine starke
Partei , die mit den Insnrgenlen von Nanking in
Verbindung ftebt. wil l oic jetzige chinesische Dynastie
um stürzen. Zahlreiche Verhaftungen halten in China
stattgefunden.

Nach der „Overland Olnna M a i l " (Hongkong.
23. Mai) scheint es zweifelhaft. ob dieß Jahr noch
militärische Operationen erfolgversprechend sein wnr»
den. S i r Hope Grant wird. wie man glanl't, Tien«
Tsin bescyen müssen, el'e er die stall verschanzten
Taku-Forlö angreifen kam,. Die Chinesen sollen
stüßlg scheibcnschicßc» lind bereits mil ihrem groben
Geschütz gut zn treffen wissen.

Syrien.
Ueber den Ueberfall des Städtchens Zakle (Zalcb)

dnrch die Drusen wird der ..Eidgenössischen Zeitnug"
geschrieben:

« V e i r u t , 20. Juni. Sc>t meinen lehlcn be-
richten ist es den Drusen ?c. gelungen, endlich in das
Städtchen Zalle. welches am Wicken gliß des Liba<
lwns liegt, einzudringen. Zum Glück haben die Za-
llioten alier vorher ihre Frauen. Greise und Kinder
yrößtenlheilö in's Gebirge schicken löuneu. und sind dir
Mäoner. wenn auch mil ziemlichem Verlust, doch uichi
n l« ll(i!)l>!lclu<z0 geftohcn, sondern baben sich ordentlich
zurückgezogen und nicht weil voil Zakle Poslo gefaßt,
im Gebirge. Freilich, der Sturz von Zal l , (an dem
auch wieder linkische Tlnppen mit ein Paar Karlälsch>
kanoxen zn Gunsten der Dllisen teilgenommen haben
sollen) kaun noch für andere Lokalitäten von schlim-
men Folgen slin. So wird zunächst u»d ziemlich
gewiß die Christeubcvölkernng von Deir»el < Kauiar,
vor l i i , Paar Wochen siegreich, jcht ueuerdiugH vo»
den Dllisen augi'griffen und niedergemacht werden.
Nachlier »uöchlc dcil Druscu leicht die Lust rinfallcn,
in's Castravan einzufallen, das sie bis i»t)t rcspillirt
hallen. Würden in diesem Falle die Casttavaneser
lll itrl l 'egeii. so geschahe sas auö ihrer eigemn Ver»
schnli'ung. Wäien sie ans- uno den Z^kl iottn, wic
gegen Deir-cl-Kamar, zn Hilfe gezogen, so stünden die
Christc» dieser beiden Orte jel)l noch anfrecht, und so
lange dieß der Fa l l , halte das Castravan nichts zu
fnrchlcn. Nun aber namentlich Zalle gefallen, das
tine Vorbnrg sür's Castravan gegen alle östlichen
Feinde der Christen uud gegen die Näul'erhordeu (wie
Drusen, Metnalis. Kurden. Vcduinen. Muselmänner ?c.
war), so ist nicht abznsebcn. wie weit die Drusen den
Krieg noch tragen und führen werden, namentlich da
Eneg und Vcutc die Leute aufmuntert, immer vor-
wärls zu gehe». I » Zafle seicht man von einem
verbrannten IesuiteninNitn,. da« die französische Fahne
nicht retten konnte. Die Angreifeuden rissen sie erira
l^runter und warfen sie in's Feuer. Etliche Patres
sollen umgebracht worden sein. Wie viele Todte uud
Verwundete es im G.inzen gegeben, seit der Krieg und
die Mcyeleitn stliüsin^». itt fast unmöglich zusagen.
Zwischen zwei- und drcitauseuo mögen es govii) sei»,
denn die l,i,s,gcn Araber nehmen mehr als daS Dop«
pelle in's Maul. N.,ch ihnen sind vor Saida allem
2000 Christen gefallen, nnd der Nonnen Schändung
»,ud Mord soll doch Faltnm sein! I n HaSbcya sollen
anch nicht wcuige Gräitt l vcrül't wolden sei->; so
habe man Weibern ric Brüste abgeschnitten, Kinder
an den Peinen eulzweiglnsseu :c. Und bei allcdcm.
ol'jchon es sich rein um Humanität, nicht mehr um
l^oßc Politik handelt, konnten sich unsere Konsuln der
fnnf Groümächtc nicht zu einem eneigischen El»schici>'
tcn uersläüdigcn, das — wenn auch uicht i>l den Hof«
instrullionen geschrieben — kollellio unternommen. l)icr
den beste» Eff l l t machcu nnd von den Kabuieten ^e.
wiß nicht desavonirt werden winde. Zum Schluv
kaiul ich aber nicht verhehlen, daß die syrischen Christcu
in ihrer schwierigen Lage der Hanpttugcnden erman-
geln, als da siud: Mu th . Ausdauer. Aufopferung^,
geist, Nächstenliebe, Suborduialiouöglisl. Verfchwie<
genheit x . I n dem Allen si»d die Drusen stäike,!"

Vermischte Nachrichten.
Ueber den Namen ..VIaul'nch«. N'ie die Samn,-

long diplomalischlr Sch.iilstücke. welche dem eng!,,
schen Par!a,neulc voigclegl werden, gen.mnt w>ro,
s"gt die ,,A. A. Z . « : es sei so genannt wegen des
blauen Umschlags, vielleicht aber anch weil es dem
<>>icr dabei blau vor den Augen wird. oder weil die
Diplomatie» einander blau anlaufe» lassen, oder we-
aen einer gewiss.» Aehülichkeit dieser Literatur mit
" r »blaue» Bibliothek" dcr Fccnmährcheu :c.
»»—^-—

— Aus Pes th schreibt man: Am l 3 . Ju l i
Abends l0 Uhr brachten die Sludirenren in großei
Anzahl der hier weilenden, cmstcns vielfach gefeierten
ungarischen Schanspielerin Hrl. Lilla Vnlyov?ky. welche
krank darniedcrliegt. eine gräßliche Kapenmusik. Die
Knnsllerin h^t sich bekanntlich der demschen Bühne
zugewendet und iri l t mit nstem September ihr Enga.
gcmeut bei der Dresdener Hosbühne an. Als der
Spektakel im besten Zuge war, erschien ein Polizei-
beamter nno forderte die jnngcn Lenle zum Ausein»
andergcbcn auf, doch giügen sie erst dann. als eine
Milllärablheilnng anmarschirt kam.

— Das kleme Köntgreich S a c h s e n hat die
meisten Eisenbahnen auf dem Kontinente; auf je 3
Qnadratmcilrll feines Territoriums entfallt eine Läi>-
gcnmeile Schienenweg. Dennoch ist die Unternehmungs«
lusl iil dieser Richtung noch immer rührig. I m Ganzen
sind jetzt nicht weniger als zwanzig solcher Projekte i»
Axreguug gebracht, von welchen wohl znuächsl jene
acht Linien in Früge komme» oülflen, denen die Ge-
nehmigung zur Exproplialion bereits ertheilt ist.

— Ueber die wu»de,bare geistige nnd leibliche
frische dt6 76jährigen Loro Palmerstou schreibt das
irische Parlaments > Mitglied Herr Maguiie an den
„Cork E lam in t l " : «Diese Rede (die »eulich gehaltene
Rede des Premiers über d,e Privilegien des Unter»
Hauses), welche bemahc eine Smnde oauerie, war
um halb v Uhr zu Ende. u»d um wie viel Uhr
glauben S i e , verließ der Redner das Haus? Um
ei» Viertel nach 2 Uhr Morgens. Beinahe zehn
Stunden lang nahn» er denselben Plat) ein, saß nicht
our d>e Debatte, sondern auch die darauf folgenden
Geschäfte bis zn Ende durch uud war Nets bereit,
auch noch tm allellepicn Augenblicke, sich zu erheben,
um seine Untergebenen aus einer Veilegenheil he»
ansjnreißcn, eine unbequeme Opposiiion durch ein
Paar versöhnliche Worte zu parlren, oder, wenn er
fano. raß Widerstand unmöglich sei, gnlc Miene
z»m bösen Spiel zu machen u»d ohne Murre» nach»
zugebe». U"d häufig geyt dieser fidele und tapse»e
Vei l lan in so spaler Nachlstliude zu Fuße nach sei
»er Belimlslmg in P-c^dilly. nachdem er vilUeicht
mit größeren oder gcriugeren Unterbrechungel, doppeli
so lauge gearbtil.t Hal w>e der geringsle Subaltern»
Beamte in eimm öffentlichen Bureau. Ein P^rl.i-
nlklils Miigllcd. mit dem ich ein Mal über Lord Pl,l-
mnslon sprach, erzählte mir.- »Ich ging ihm ein M^>
»ach. als er das Parlament nach emer langen S i >
zling am Morgcn verließ. Anfangs schien er n»
wenig sleif in den Aeincn j als er aber erst einmal
etwas im Gange war, holte er ganz gehörig aus.
und ehe er ein Drittel des Weges zurückgelegt hatte,
lief er so schnell, daß ich mir alle Mühe gebe»
mußte, ihn im Auge zu behalle»." Und nach ein
Paar Sluudeu Schlafes steht derselbe Premier viel-
leicht kcr^engiade da. börl mit geduldiger nn? böfli»
cher AnfMllksamlcit die langweilige Rede des Wort»
fühlcrs irgend einer Deputation an uno seßt seine
Zuhörer durch seine Kenntniß uon ihren Angelegen-
heiten, sowie durch seine Veltraulhcii mit den Myste
vlen ihres besondern Handels- uler Geschäftszweiges
in Staunen. Ich mag seine answartige Politik ver<
abscheucu und seine Eyllichleil als Politi ler bezwei»
fcln; aUcin ich muß gestehen, daß ich ihn als Men<
fchcn ganz Nügehener bewundere. Auch haben ihn
fast alle Parlaments-Milglieder gern. und selbst seine
billerslen Gegner l'egen pelsöulich das größte Wohl»
wollen gegen ihn. wäbreod seine ihm zunächst stehen«
den Anhänger wegen irmer trefflichen Eigeuschaften
uud seiner lluverwüstlichen Treue gegen sei»l Freunde
für ihn durch's Felier gehen würden."

— Der Pariser Bootsmann. I » l . H . , ein sehr
geschickter Schwimmer, besipl eiilcu prachtvollen Hll»o.
einen Neufundländer, mit dem <l häufig Schwimm-
üblingen ailslellt. Dieser Tage badete er in der
Seme uno weltciftlte mit dem Hunde, den er mit
ms Wasscr genommen halle, wrr schneller schw'ininen
und besjer »„lertanchen könne. Mitten in diesen Erer-
züicn ließ sich H. einfallen, sei»c blide» Hände auf
den Kopf des Hundls zu legen, und mit emem star-
ke» Sloß ihn uulcrzulanchcn. Eiliigc Sekunden dar»
auf kam das Tlner wieder zum Vorschein, fand jedoch
an diesem Erperimenle so wenig Behagen, daß er
nun die Rolle» wechselte, seine Pfoten auf de» Kopf
seines Heiru legte, nnd dicscn unter das Wasser
drückte. So oft H, wieder aus dem Wasser hervor«
tauchte, wiederholte der HlMd das Manöoer, lind H.
wäie norellbar verloreu geweseu. wären nicht endlich

die nachfahrenden Bootsleute seine Lage inne gewor«
den und zu seiner Rettung bttbeigeeilt. Sie zogen
ilm scho» ganz bewußtlos heraus. nnd es dauerte
einige Zeit . bis er am Ufer wieder znm Leben ge-
bracht werde» konnte.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
M i e n , 18. Jul i . Depesche» alls Konstantinopel

und London bestätige!,, daß m Damaskus K0l) Chri-
sten. darunter der niederlänoischc Konsul, gelödtet
wurden ' der amerikanische Konsul wurde vl lwundlt.
Mehrere Kirchen sind niedergebrannt.

P a r i s , 16. Jul i . I n Tod i , in dcr Provinz
Umblieu (westlich von Spoleto). ist l in Aufstand aus»
gebrochen n»d die italienische Trikolore entöltet worden.

P a r i s , 17. I n l i . Aus Turin will» die An-
kunft der neapolitanischen Abgesandten Manna und
Winspeare gemeldet.

L o n d o n , 17. Jul i . I n der gestrig.» Sihnng
c»,s Oberhauses enlgegncl Lord Wooehonsc aui eme
Inlerpellaiion C>anricarde's: Ueber Vellaugen der
Schweiz mußte die Einwilligung z»l Abhaltung einer
Konferenz ertheilt werde:,; er halle ,s jedoch l'.ichl
für nl»ll)!venolg. von Frankreich die Vnsichellmg z»
fordern, d.iß es keine wrileien Gebiels-Vergrößelllu-
gen zn erlange,, beabsichtige.

I m Unlerhmlse bemerkt der Schahkanzlcr S i r
Gladsloxe: die für den Krieg mit C b l n a nöthigen
Sulnmcn sollen u. a. durch die Erhöbung der Steuer
a»f Hpiritnosen ged.ckt werde:,. — Palmelswn werde
in den nächsten Tagen die Absichten der Regie,una.
hinsichtlich der auszufübrenden Bef.stigungen a»kü»-
digetl, eine Anleihe wcroe nöthig werde».

Neueste5 auz 3lalieil.
R o m , 14. I n l i . Eine Allolulion b,S Papste«

bezeichnet die Annerion der Romagna al« Kirchenraub.
Der Herzog von Grammont batte eine l,n,ge Konfe-
renz »«it den» Papst, in Folge deren das zwanzigste
Ia^erbataillon moige» nach Eivitavecchia abmarschirt.
u»l dort den Eiuschlffungsbefebl abzuwarten.

M a i l a n d , 17. Iul«. Die «Perseueranza« mel»
dct aus Pal l lme vom 12. d. Näheres über die bei-
den zu Galibaldi übergegangene» Schiffe: „Geilern
b,i Tagesanbruch kreuzte,, der Marilii-miniNer und
Marchese Anglüssola auf der «Veloc«-" i» ter Nähe
vo» Messioa. u»d brachte» die neapolitanischen Kriegs-
dainvfer „E lba" u»d «Dnca di Calabria", welch, sich
für Garibaldi erklärten, nach Palermo. Der vor
Marsala g,Nra»dcte Dampfer „Lombardo« wurde ge-
hobtn und nach Palermo gebracht.

Vor seiner Abitise »ach Sizill's» balle Deprelis
noch eilie Audienz bei dem Könige Viktor Emanuel
»nd ci»e Ko»sere»z »nil Cavour u»d Fariüi. Cano«
fa,i t!llpsi»g die beiden Abgesandten Mann., ,md
Winspeare i>, Tur in am Vahlihofe.

Handels- uu> Vcschüfisbmchtl.
M i e n , 17. Jul i . V , i der gestern slattgeh^l'«

ten Verlosung del gräftich W a l b st e i n'setien Lose
wurde» folgende größere Treffer gezogen: Nr. 87,469
»lewüiilt 23.000 fi.. Nr. 39.769 gewinnt 2l>00 st..
Nr. .'i5.20Ü gewinnt 1000 fi.. Nr. 9 l i .ü l0 u,,d
<i9.9:w gewinnen ü<)0 fl.. Nr. 20.062. 59.872.
W 8 4 9 . 92,ll26 uild 4294 gewimien 100 fi,. Nr.
4376. 33.638. 6236. 9377. 4 9 , 8 9 . N9.849.
78.72«. l!2.«76. 17.303 „no 88.9.')0 gewinn,» !»0 ft,.
Nr. 43 2,7. 37.140. 8522. «464. 70 458. 82 576.
93.479. 6449. 95.442. »5.960. 48 935. 97.261.
36 657. 101,906. 75.279. 73.942. 20.834. 80 673.
44.587, 89.826 gewinnen 40 fi. Alle übrigen ge<
zogll't» Nninmer» gewinnen 30 fi.

(Setreid - Durchschnitts - ̂ preise
>,l Lail'ach .,,» l2, Juli l^ll»,

Marlipreisc ^ ^ m « -

Ein Wiener Metze» —
in üfterr. Währ.

f l 7 I ^ ^^^lr7^
wei<tü — — 5 3.»
<t.sn - — » 3 5
Hl,ü. - ^ , ^ 3 8
H.,s<r - i - 2 2(1
H.i!l',s»cht — ^ — 4 2
Htidtn - , — 3 4"
H m , — -— 3 2ss
.ssuliiruß ^ , — . 1 6 ^

MctcorolWschc Zcobachtun^n in L a i b ach.

T. i a Z" t der >» P. ;< auf<)"ll ^»!lt.mp"atur ^i„^ W i t t . r « >, g l-i,'.>n,,-^ Lt»»l.» >,.
9 ^'l'.'chtu„g . , ^ „ . ^ ' nachN."»». ^ P.ris.^ini,..

l?. Juli U llyr U<!»'g. ^l2».40 -^«: l .7 <i»l. l<0. ich'v.ich lh.ilw. l'cwl'lft
2 Nchm, :l24.!'8 > 2 2 . : i .. 5". "nttelm. dctto N . M»

l« . ?lb .̂ .1'^.»« - r -^^?__"_^^^ ' - ^ " " c h l),lter
l». " ^ S sshr ck^. 3!i5 7«0 > ,37ä Gr. W, still N.l>cl

2 ., Nchm, 32^.l»8 ^/2.9 „ ^ ' - mittclm, thsilw. brw '̂ltt v - ^
<l> .̂ Abd. : ^ ^ , j ^ ! ) ^ l t t . . ' l .. l>l» schwach dlttl '
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^ a r ^ n ! l p N l ^ ^ W i e « , ( M i t t ^ s 1 ll ln ) (Wr, Zt^,. Al'dl'l.) Frcmdc V>,!»trn sorlwäbrcnd rcichlich nu^ l l ' r tVn. schließ.» u»i ' / / / « "icdcrcr. A»ch Wold im Verliältliisi billiqor. ^N
A i U l ^ U V l l » U / l . l? . Jul i . P.wicr»,, d l̂s Geschäft »nl'^.l't. I » , Tchr.nifli, l'ch.ilii'lit.n sich oil- >l,ln'is.' l'i<) z»,,, Schlüsse s, sl. V.^ndcrl ' ^lsucht w>n>„ Lose vo», '.^ihr.- <«!!!>, Di<

Sp»l>iIatn'»sv>N'!"'c wnvd,» dinch dic ^l.ichncht»» auü -y i icn um dir ciüfäügüchc A>!sl'csscr„»g ^cbr.ichl, Dic ^llovcrhallliisse leicht,,, «lslomptc für crsic
Äricft 4 ' / . l'i>5 5) '/. "/,. ,'i>,'^,.ld 4 bis s»"/«.

Qe f feu t l i chc 2 c l „ l l 0 . ^ ° W^..^ ^ . i p ^-ar. <».!d W>nc
. . , . ,„, , « . . , > Andn'l .NrlMlälldcr . . in 5 °/, «^--^ N<. - Gr<.l',«löfl ssisrnl', und Aer.si',- (5lan) .. ^N „ „ . . ^7— 37 50
V̂. dco >l.,.uc« «.sur 10U st.) V.n.liaüisch.6 M l . !«,',<» „ .) ., j<0 )>> «»,7.i '^s.!lschaft ;u 20» f>. ö. W. —.— «Ui .—St , tt!.,U'is .. 4« ., .. . ^! ,25 3!'.^,

^ t>° War. , ̂  O.sl D^!,'T?>n»vfsch ^«.s. ^ . ^ 4H5. - 44a.--'R'ixdischqr^ .. 2>» „ ., , 2 I , - 2 4 , -
I n östcvr. W.il,r>!»^ . ,,,< 5//, «'>!'..:!» l;»i..'>N . l t t l e » (pr . ^ l m . ) . O,llsr,.il<. ^!l'>'l> in Tritst F ̂  l«« ,— 20U.—W.,ld,1ci,> „ 2« ., .. . N> 2.'» 2'!.7^
?lusd,?t^io»al-?I»Ich.n „ 5 „ «N,l» st« 2.'> ^t, l , 'ü. i l l 'a!, l 84'),— 84?.—Wi l» . Da>»p,m,-Alt,.^cs ' ^ .".40, - ^ä<»,—K.glcvich „ 1<» , .. . >4.'i<> ! . '>.-
Mttall iqurs 5 . , 70,4« 7l>,'l'> Kr^it-«!,,'». f. Haüd.l u. G.w. zu P f a n d b r i e f e lmr »l>0 fl 1 W e c h s e l .

mit iUcrlosum, v. I l . ^ . . >2!>.Ü0 ' w - ^ . ,. ^ , , , , . ^ s , . .M» f,^, N . 5 7 ^ , ^ 5?^ , - ? " ^ ' " ' ' <'!"l),v,,., « . i , j , . . /« ' « ' . 7 ^ ' ^ . . ' » ^.,,t, , ^ ^ s
„ „ 1 ^ 4 . . !>5 . - <>>2.'i.st. F<vo-!)^'rrb z l ! '0Nfi . l^'M, ,880. , « 8 2 , - ^ " ' " , " l >" >. V.tto „ .> ., . ̂ > - ' / <>''.'I»^'l'»r,i, sm !0» si. s,,dd, W. . 10^ lN' lss
.. „ l«<z<) . . Ml.«.', » 7 , l . ^ , - ^ ^ , ^ s , G . , ' 2 ( ) 0 l l . ^ . M . m V ^ , , " 7 ' . ^ " " , . ' . < ' ' ' . ' " , . . ' " " " ' ' . U ' n ' f m ! a. M . d.lto . , 08 .20 1 0 ^ ! "

Cc>»o-N.'»t.»sch, zu 42 I.. ... . . . l .- . ,.',,.i0 1.'),?.'. od<r ^«.,ssr . . . . . 2 !0 - 2»i0 .'>N ^ " ' " ' " ^ l ' ^ ' " " ' " ' ' ' " ' " ' . ' " ' " ' ' 7 7 ^ 77 H<i,»l'„vq. für «00'i '/aif ^.ntt« . '.'.', 20 <.»'.,:!<>

I^dcr Hr.nl.Mdcr ( f t r N10 st.) L„^ ,mdd,Vcr l . , -V 'i..<)„ .. 127,50 ,27,75 Uose (p.r S t m t ) Pan^, ,»l <«>0 ^»i»s^ . . 50,20 50 2)
Vluiideilt l^luilgs-Vt' l igatl^it!!. x,^,,^, ^, .^,) ,̂  ^ ^ , „ ^ w<) ,1. Kr.d -?l»sl.ili für H a u ^ l » , G.w. ( ^ o u r ö der G e l o s o r t e , , .

Nild.r<Oesttrreich . . z» 5 ' / , 92.50 9^,50 (..<»"/,) ^iiizahluii^ . . . . !2<i.— l2»;.— ^, !00 fl. l'st. W l<>«.- l«><).2.̂  Oclb Wa>e
Ungarn . . . . „ 5 . 7^.— 73 75 Zudl, Tt^ts-. loml',-vc!, u. Ccnt. D>,'».-La!»pss-^ z. l0<) ,1. C M . W.— '.»«.50 K. M,'lnz-D>»lat.n N fl. 3 !)ttr. N fl, 4 Nlr.
T<m B « i , ^ t r o . u. S lav . , . 5 „ 7 l . — 7l.5<» ital. (5ls. 200 sl ö. W. 5"» Fr. Z t ^ t g l , » , O i f ! > i » 4 " s i . ö . W. . :l? — :l?,50 Kvml.n . . . 17 „ 45 „ <7 „ 4? „
Halizie» „ 5 „ 71,25 7l ,75 »„. l00 ,1, (5<)'/.) ( 5 i , l M » „ g 15>.50 l52,.>0 <fstcrl, îzy „ 40 „ C^I'i. . «^«,— 84, - '.'l.N'.'l^'üSd'or . 10 „ l » „ l 0 „ l l „
Bulowin., . . . . „ ü „ UU2'» «'.».75 O,iliz ,ssall-i.'udw.-Vah>i^l200'st. Zalm „ 4 0 Z<l 50 37,- Rüss Iüipcnals . >0 .. 34 „ 10 .. 3ll „
Eltl'eül'ülg.n . . . » 5 » «'.».50 «'.».75 zu 4<> ft. ( i M . . 3^50 3l< — T i l l . , - A q i o , 2«.— 2<',.—

Effeklcn- und Wechlel-Kursc z
an der k. k. öffentlichen Vörse in TVien

Dtil 17. J u l i 1!>M>.
Affekten. H^echsel.

ü'/, M«t.il<'>i!tts 7!>30 Nil^burq . . 10«,25
ö'/, N^t..^l»l. 80.10 i.'oiill'ii -' . . l2<>.̂ 5 Är.
V.ulf.istisii . . 8<3. .K. f. T»^t .» <».3
Kl.ditasti.» . li!0 20

F r e l« den 2l l l ze ig c.
Dcl, l7 . J u l i l««l>.

Hr. Niltcr u. Gllillimarl», spanischer Gciiel.il>
Konsul. — Hr. Nilschcl. KalN'maiin, u»v — Hr.
MlNircr, Ha„dclö>„ti»l,. von Trilst. — Hr. Tnpp,
Spsditc»»', von Nlililssilia. — Hr. Fcstorazzi. P i i -
u.nils, voll ^l„z. — Hr. S l re l l . Hlindtl^iNli»», uoli
<3m^. — Hl . Klllmer. H<n»0rlsni.i»!l, llüt' — F>.
H,rz. HlNlsl'cslptrin , ».'l?» N i c n . — Fr. Kltmcnzhi;!',!
P i l a t e , voil Tricsl. — Zr. SchlMll, Pl iu^lr, Ul'ü
^IlU^üflll l.

Z. 1232, ( ^ Nr. 2^7(i.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts ^ a 6 . als Gericht,
wird l'iermit blkaniu qem<icht:

Dii^ bl'hc k. k. ^l'l'dsS^«,richt zu l'.nl'.ick habe
mit Vcrold„!l»g '̂om 3. Juli 1860. Z. 2082. rr»
ÄlUon ^ollüschcl'. '̂ csißer llüd Weilchmiolcr zu Al!c»>
nun kl. nach H. 273 l'. G. Ä. snr w<ihl!si!lN!^ ci llä'l!,
u»d lö ssi d»'msl-Il)ln ^'l'ii dicsc,» Gcrichlc i'uk.iü Vssflj
vc>n Pf.nidoif Ol'liik »ils F?l>r.Nl,'r dlstellt woldcn.

K. f, 'I'f^ikonlüt ^u i s . als Gericht. >ii„ 4,
I l i l i I80U.

Z? I23 '4 . " ( l ) ?.'v, l!«i2,
E l> i k t.

Von dcm k. k. Vl^irsi<«mlc K,o»a,i. alö Ge>
richt, wird l.'iemil dck.ilml ^fmacht!

Evz lxil's von der. mit dcm disß^elichllichcn Vc>
scheide vom 1. Inni 18li0. Z. 1<;«8. dewilli^lcn.
lind auf den 2N, Ju l i . 27. 'ülignft nno 2^. Lcrlcm-
der I. I , lill^l»rrnelcn zrlll'lctiin^ dcr, dc,n Voicnz
Pczhar vo>, Wl>r;>'n Nr. 60 qrdoll^sN. in, Glüno:
dncht der Htns(l)^fl Wcichlsnf.lo >ul> Url». Nr. A12
lin^llr.l,l.snl!l Nsolil^l ssin M'somnlln.

ss. k. 'vszirlo.intt ^roimii. .ilü Gericht. <im l4,
I» l i 1860.

Pfandämtliche itizitation
Donnerstag den I<». I n l i

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

Mai l8«l)
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

öaibach den 19. J u l i Ittlii).

Peter Thomann,
tou;l'ssl0!iirter Eteininr^iuclstel', .^lacicliflnlnf!»lis,c Nr. ?<>,

vcrscill^cl lilic GlNtll>i,,lN Sic inniry V.nl l i r l ic i t ' l l n»d
Gml'ilwüllmcnle. pr. Slncl uon 3 ft. axsiUlN!«, vo»
!?sn deslln in» nno <inslcind>schtn Stsi»^<il!!!»^l'i> nach

lelirliigs» eingesandten odll von ihm selbst zu
entwerfenden Zl'ichmin^tn, niid lilugt nicht »nr fill
die dcslr Qualilät rn' Slcine, so»d<rn nnch si'ir soli!"',
rcine Arl'cit n»d inö^Iichsl schniM Ejflkiiliülil^ dcr
gcchrtcn Alifira^t >»> »>>d dubsrhcill) ^'ail'lich.
/ 98'l. ,7)

Muskel- und Rcrucn-Essey
iU'OI!ilrti>^(^I(iit ^VI^cIl^<iÜ1 it l^i l l

/ . ! l ! l ! !« !I 5 5<' !'I ! «' I» <! I! <! « I» IN !! !., I» ^<,'̂ '<'!> I'!!«,!!!!:!!, <^!'^!<!,!!'^
!!»!«! <'„,'!<!l!li«^!!»,«UV,»'!!, «Nj»!^«!!!»!!!'/!'!!, ^!.InV!l!<!^l, s»I,l'l!!!l<!',!!!,^<»,
« X ' i l l / X l lML lvoü , l>»'!nv«i'l>«^ <!>'!' <!!<<!<!<!', !»^,>,!,!nl«'!^ !»<! ><!!!!lil>^
^Ü^lN'Ü^!!!,^«'!! >!!!<! iVllil ««'Ili'l!, ^>'^<'ü ,'>I> !̂'!l!<'>s,<! «<>!>>!!! X<'llVV!!''Ii'',
,^<'!!<'!!x!<'<'!!<!>, lliiM'X'I'Ils»!'!.'!!-I^'X!«'!! N!ü! >,<'«<»!!<!>'!>> ^ " ^ < l>
«! ! l! 8 !' !, vv !< !', !> <> ,! <> !' l,I !! l «,' > l t! ! !> « ^ 0 !' 5?:« >» <!.

ü«<> Wii,!»»'. p r . I ° I » » a » l»n>n«r t r i » « l l v » r i ü , U l l ^ I n I,»i l»^ol l

Paraffin-Patmt-Wagmfett̂
M i t dilscin ,^iqr rigclunst a n . dasi ich «nniir The res ien ° H e t t f a b r i t velf,n,ft. daqsqrn Aüll'cil

an linsv P a t e n t - ^ e t t f a b r i k am K'arst ^cnoinm.» . woomch 'ci' »»» an aljr süolich von Wici , ssslc^c»
»s» Konsnnicütc» mm, rli ioinniirlcö F.-it »iclit nnr um l fl- l>iö 2 si, iidsr i?.nl'ach. Stsiolnnck. M.nl»l!s>i>
Oi l i ^ pcr Sch'f f . V.U'ü, Achsc n»d DanilM'oot r i l lktc dc» Zs,,t,ici' l ' i l l l .^l ' ucrladc», soil^crn den Prcis
slll.'st in Asseln und Schachllll l durch Ersparnis drr Frachlspcse» von TricN l"ö Wiencr. Ncostadt, fm's
5lol'in.ilsli>U um fi, 1 l,^ ,̂̂  ^cn l inr liilli.isr rschnrn sann,

S o kostll l'laiiss sl'i„st,ö P.ttentfcil in 2(10 ps> F.ißl» — fi. 7.30
» „ ^ 0 .. ^ . . . „ 7.70 pr. Wirncr
„ ,. K i !w , odcr Faßln «0 « ^ __ ^ 8 .— Zsotucr lokl'

„ >» » " " » 2.'» ^ „ — » 8,30 Adslsl>sr^<
1 M i r >!,!! 100 Schacht! h.ut >', 1 / / . - „ 8.N0 dti Trisst
^ " " U!0 ., „ !, t / / . — ^ 1ss./i0 pr. .ssl,ssa7
' « « 2l)0 „ ., ü ' ^ ^ __ ., 12./U)

Vci ^roßlm öflerr» Äcdavf qsl'e l',i quten Ncfcrcnzen pr. Wien ooer Tr i ,s! qernc Kssdit qssse"
Wechsel, AüHkunfl P l l is l ' Ia l t ^ l u u„d Anfträ^e anch auf wrißlü Terpsnlinöl (20 bis 22 C.mwhm) 2li,
Harz. Ma>chincn-Ol l . feillslcs Maschinenfett. Dradtssilsüschnnre. KolovI^o»! u»o Pschwarcn ül'crnimmt l'loß
mcin Wi lncr Comptoir . . I o l , ' . P a n l S o h n . " Ärmre - Fsl l l iefrrant. Marottaxt^assl-.

D i c « V i n d u b o n < , " o . ' r b . ' ü -a tgeqe , , Bezuc , ?ll,'H dcm G.sa^ten ^ l ) t n„,vid.'>I.^lich h.'ivor: a»ch die E , » e u e, l, n^ (resp^klio.' P r o l o » g a t i o»)
, i n e ^ b r s t i m m t c » P < <i m i c die P i i» k t l i c h r l . daß dinch die V.', s,ch.ri»,q f>lr die pm,fi!ichc cii.cr solch,,, ^ l ^ i l , . , q s,hr e.leichtc.t wird
? a h l l " ' a der Z i n s c i , u n d d i , r , c h t ; e i l ! a e Z^hlun^ dei Zi»ftü Ge.rähl g<>l.'i!^t m>,d, ,md dasi Die „ V i n d o b o n a " stellc slch s.'n,it als , ' "
R s > c k ^ h l u t , ^ d , s d a > q , l > > b e » e „ K . P . ' . a l s , ler ft'!.»l)i^'r U.,te>»..h.„„> d . , , weicht a..f einfach^. (Yrm.dl^c
A n s d.ese W e , , e sel)t sie sich , e l b ,l an d.e 2. N» r,e lccht^'ici^N>!ck>'l)In.,g sci„.'s d.i'ae!iehe„„> be.i.hl. n,chc^<!lo,ve»iq„ abci ei,'e sdriiso f>»chil>^
S t e l l , des S c h u l d n . , s u n d z a h l t sog., , ' «U'.tal^mcht.neh. b , s „ ^ ^u sei., braucht. Die G.sel<schatt als „..„.mchfoche Thäc.„k.it ,nc.vick.L, u»d dem N. '^ '
aus . l ) l e r Kasse den, G l ä u l ' , ss e r d.e I „ l e r. alle», sor^l dasm u»d t,ägl di.- biesifällige,, « e f ^ . e n . s.edit, die wichtigste» Vo. theile l>c> schaffe,, w i rd ; "<'
esse» a« ^ » ... d e.- Sch u I d - U r ku »d e se,1.- Der Gläubi^r la»„ ,,ch auf dies.-,» 2Ue^e die l>,w.,h,t »icht »ur das dara.c!ich.'»e ^api la l . so»dc>"
g e s e l l e n ^.e r m l „ e . . . rolMe ^ . ruh i ^ ,»q u.d ei» di.rchaus aesich.',!.») Ei»-, auch die Real i tät , auf welcher dasselbe i,,t.'b»li>l ' ^

^..e P r a m . f , w<Ich< die Geselllchafl b,z>eht, »1 kon.nn'» l>er,ch>iffc»; , r k a n n se ine Z i n s , » an , ,or jcd,r Gefahr nud ro: jeden, S c h i e n ; N e b e s t
d^ubesi .mml. t .eGesah,, weiche ne auf sich nimmt, das V e r s a l l s l a g e j e d e s m a l be i der Hasse dcr ui.b verdoppelt die e.'»mal qeqebe.-e Siche.stelluna >>"°
reiücherte Kap.cal oder 5,e Zi»s„, bemahle, <» müsse». „ V i n d o b l i n a " e r h e b e n ; ei k.uin sich i» Aus.h»,,^ o„mehrt d.re„ Werlh »och dadnrch. dasi n. die R . ^ '
sow.e allsalüge ^e,l. .»e zudecke», wckhe sie t..ss.» !,i,,e) Kopital j vor jcdem Vevluste bewahre». Ausie, n.äsiigkeii und Pm.llüchle.t der Zahlu»^, , vc,l"'>g^
toon,». D,e cj-ran«, b,id,t zuq!eich ei,. Outsell dafür, d<r a»f eixe», be!ii»!l,!te» Neale h.,ftc„d,n Hypothe- Die . » V i n d u b o u a « erleichtert Anlche» auf N>'''
das, d i , Gesellschaft de» Mläubi ,er ror materiellem ^H.Ul er eine ;u'cic.. S'cheülellüi'a in d,m Aktie»- l i tatc», i»dem sie i!)»e» qiößere Hicherdcit vei sch'^ '
Schaden u„d moral.>chen,^i.,chch.il bewahrt, sie die.u Kav.'tale der Gesellschaft, welche für die ̂ »a..e C,.- ,>e „höh l den Werth der n„bewea,Iich<n Guter, l"-
der Gesvlüchaft als ^>er.,utl,»ss fur die Vorschüsse, die füllunq der V.lpsi,chl»»^» des Schnlduers e,»,1,ht sorde,t i» j d,r Nichtu»^ d.» Ve>f',hr. dessen G , " " ^
sie an Stelle des Hyl'oihekar. Schuldners zu mache» Sonach f . l ^ t . das, t»rch d,e bei der , > V i „ d o laqe sie bildet. bef^Iligi'de" Krcd i t . begm.sii^t .'lck^'
qe>,othigc weld,u kau», s.-w^'filr l ie allfälllgen Pr^esiko.- b o n a « geschehene <l)ersicheru»q ,i»er H!)oolhekal ^or ^ u und I»d»,!r ie u»d bietet nnt ci»em Worte s> l " "
slels-nud die Folgen der vcrzö'^erlen Hereii!l.'rii,^ung des de,uuq (eiües iutabulirse» Kapitals) ebensowohl die d r̂ l'esiyeudeu, als der arbeitenden Kl.isse h.lsrelch^
Kapi ta ls, welche^der Da,leih^r n,cht mehr ^ l füichc.'» hat Zess ion derselbe» a>, ciue» neuen Gläl>bi.n'r, als >)a»d , ohne irqend einem Interesse ^» schaden.

ft!^- Die Prostramme und eine Sammlung von BcmitMlstSbcispieleu, woraus die großen und vielseitigen 3^'.
tbeile der Hypothefen-Ver,icherung ersichtlich sind, werden bei der Direkt ion der »Vindoboua« in W i e n , S t a d t am H ^
skr. 3 3 V , Jedermann bereitwilligst ausgefolgt. ^


